
STAATSARCHIV HAMBURG 

31Y - /4 - · 'r J c 
314 - . Oberfinanzpräsident / 

Abi. 1998 /' 

AoLJß 

VeA'fa~s-v. ßV✓J✓• L ) 1 -

- clteis-1-r✓ (M-A l Ul(J) 

u 



DB. DAGOBEBT PINcus 
JlßCHTSANW ALT UND NOTAB 

P08T&CJUCCKKONT01 DBBLIN-WB&T lOS04, 

B.&N.S:KTO •• DBBLINBR DIBCONro BANK AG. 

DJU>.S:A D, W 15, KVDJl'ÖBSTBNDAJ.{ll,[ lll'l' 

nttnoznrr, 
MONTAG, MI'I'TWOC.B,, ll'lllUTAQ 10-l'l' 1'BB 

8PRBCH8Tl7NDBN 1 
MONTAG, :Mll'TWOCB:, ll'RBITAG lll•l'l' 1'BB 

.An 

...... 
rt.l,j-11fP:ti~,,. l,t 1 

~L BBBL H< w .... : ~l- l. 
•AllAll•1'11'1'D.ANll 6 G 

die n:LmJro1', 01 is,a G1 
R. 

Oberfi nanzdi rektion 1a.mburg 
;.;:O;:.b.;.rf~i::.:n2.-.z--.. - . ,-. --:-,:-, --:----7'1 

Ha~ b ur g 13 - .- .- .- .- - - - .-.- 4",1 C ✓ c. l: 
Magda l ene;str : 64 a AI.: • 14. Jan. ig~ 

E:12.: 1 2. J . , ..., 1 

f mgeb.: 4// Anl.: 

Bei der Oberfinanzdirekt ion Hamb~r. befindet sich eine Kassen­

l i st e in einfacher Ausfertigung der früheren Deutschen Bank, 

jetzt Norddeut sche Bank i n Hamburg , welche die Gelder enthält , 
d ' 

i e von der ehemal i gen Gestapo aus Anlass von Versteigerungen 

j üdiscn.er Umzugsgü te:r, eL,Le,;ez ahlt wurden . 

I ch b i tte um Mi tteilung , ob sich aus diesen Akten vielleicht 

ergi bt , welches der Verste i gerungserlös gewesen is~ , der sich 

aus der Verstei gerung meines :Mandanten , des Herrn E:nil Ascher , 

erg i b t, d e r zuletzt in nerl i n- Schöneberg gewohnt hat und am 

15 .2. 187~ geboren ist . Das -~tenze i chen der Gehei men Staatspoli­

z e i i n hambur g war N. Nr . II B 2 - 2950/41. Sei n Umzugs6ut wurde 
w,;1 

von d em Aukt ionato r cc . H. Sc hopmann u. ~ohn i n hamburg , hohe 

Bleichen 3 0, v erste i gert. Es muss i m Juni 1941 gewesen sein 

un d es handelte s i cn um 14 Kolli . 

Mi t vo r zügl ic her rtochachtung 
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d. b 8 ehr if t 
fu.r die -1.k t e . 

finanzdirektion Hab ~------==~~.:..:_ ober m urg 

__::.-ß-228 - BV 413 b _ 
Postanachr ift: 21. Januar 

An 

Herrn Rechtsanwalt 

36 11 91, App. 586 
Büro Wiedergutmachung: 
Hamburg,Magdalenenstr.64a 

Dagobert p 1 n 
O 

u ~nd Notar 

Be r l 1 n W 15 

Fasanenstrasse 65 

Betr.: Um f ~ugsgut dea Herrn Emil Ascher, 
rüher wohnhaft in Berlin-Schöneberg. 

Bezug: Ihr Schreiben vom 11.1.1954 
(muss wohl heissen: 1955)-R-. 

5 

. Nach den hier noch vorliegenden Versteigerungslisten 1st das Umzugsgut ( 13 Kisten und 1 Koffer) des Herrn Emil 
Ascher durch den hiesigen Auktionator w.c.H. Schopmann u. Sohn 
versteigert worden. 

die 

die 
tet 

Der .. Ve~steigerungserlös betrug 
abzuglich: Verkaufsgebühren,

1 
Steu­

~ RM. 7.789,40 brutto 

456,60 
" 

ern etc. 
Zahlung an Dahlström 
u.co.für Transport 

verbleiben 

= RM. 

= RM. 1.067, 75 

= RM. 6.265,05 netto. 
=---======--=-

Diesen Betrag hat die Firma Schopmann am 21.?.1941 an 
Geheime Staatspolizei Hamburg abgeführt. 

Versteigerungsprotokolle sind nicht mehr vorhanden, weil 
Büroräume der Fa. Schopmann durch Kriegseinwirkung vernich­
worden sind. 

Im Auftrl 
gez.: 

i 

(Dr .Rorstkotte) 



oogcbert Pencus or- Cfsanwalt und N o tar 
~cCfl ,.., W J 5, Fasa111en str. 65 

ser I Tel. 91 52 51 
f~oex-Konto Borlin -Wou 108 '-' 

In der Uck r ta tungaeache 
_Milu. ls ·Aecher ./. Dt. R ich 

r- _ l ,ik 50/56 - z 650? 

13.lo.1956 f 

er idere ioh auf s hr1ft t 25 9 ~6-en, c sa. z vo • • -.., • 

An das 
C Ußß6 t 
r i cht i 

H a m b u r g ~6 J. 

i eve in pl tz 

D:re 'ransport 
h b n mit 

cn , die vergütet urden, 
er v gerten Gegen-

zu tun . 
rr Asch r hatte ein Fabrikationseeschlift 

und olite soviel _ie mö elich ~ Sachen 
itnehm. n, um sich eine ~x1stenz in ·b r-

e.ee zu gründen . 
Zaugnis rau Loni isch r 
Berlin-Schöneberg, A Rathaus 11 . 

2 Abschriften anbei . 

gez . Dr. Pincus 
techtsan alt 



ogobert Pincus 
Or. 0 nwalt und Notar 

d1tSCI 
ft." VJ15, Fasan nstr. 65 

94trhl1 T 1. 91 52 51 
t,.onlo Berlin -Wa;,t 108 6◄ 

,osisd!O~-

26.lo.l.956 
v.L. 

T rmin am 1. lovember 1956 

In ?er Rück<rstattungs ache 
- EQil u. Else Ascher ./. Dt. Reich 

- 1 ik 50/56 -

An das 

Landgericht Hamburg 
iedergutmachun akam 

Ha b u r g 36 
in platz 

er 1 

bitte ich, die Entschädigungsakten des 

hiesigen En schtidigungsamtes, Berlin 35 , 

Potsdamer Str. 186, Reg.Nr. 50 832 -
heranzuziehen, aus deßscn Bescheid Nr .8321 
sich ergibt, dass eine Zahlun5 an die Gold­
discontbank von 1.430,- R .Ausfuhrftirde­

rungsabgabe anerkannt und entschädigt 

worden ist. 

2 Abschriften anbei • . 

gez.Dr.Pincus 
Rechtsanwalt 

d I 



AJctenDeichen 1 

1 ik 5o/5G 
;--6,07 

L a n d g r ~ h 0 t H a m b u r g 
1.w1 d rgut 1 c ungek er 

z.: 
Ein;.: 

Sachgeb,i/ 

Be eo h 1 u ß. 
-.-.-.~--.-.-.---.-.-

In der RUckerstattungssach 

der ~heleute Emil Ascher und 
Klso geb.Kl3indiennt, 

Saz tilig de Chile, 

Antragsteller, 

Bev.a Rechtsanwalt D r.Dagobert Pincus, 
Berlin W 15, Fasanenstraße 65, 

gegen 

D e u t s c h e s & e i c h 

Oberfinanzdirekti. on 

- A 228 - BV 42 -

Antragsgegner, 

hat das Landgericht Ha. 3urg, 1. iedergutmac un ska er, 
auroh fplgende Richter 

1. Landgerichtsdirektor Dr.Jooat 
als Voroltzender, 

2. Landgerichtsrat Dr. armbrunn, 
;. Landgericht r t Dr.Schröer 

am 19. o v e b er 1956 
/ beschlossen : 

Die rh bung olgen en Be ieee ird ang ordn t: 
soll ein Gut c ten eingeholt erden U er ie 

Höhe es he ti iederb sc affungs ertea on gebrauch-
t 



te U zugs t der he1eute Ascher,da aie nach B­
gabe der Packl.1 te von 1939 1 act.33, zur Versendung 
in das Aus1and bereitgeste11t haben. Der Gutachter 
ird dar~ hingewiesen, daß der Verste1gerungeer1öe 

7-789,40 betragen hat. lie Entrichtung ein r 
Dego- Abgabe von RM 1.430,- für Mitnahme neuwertigen 

mzu.geellt ist na c}unMteieel't.p.n~ · 

Bei der E ittlung deJ'schadens ist die eid s­
etatt1iohe Ve sicher ung der Antragsteller vo 18.Januar 
1956 ct.44 - zu berUcksichtigen. 

Zum Sachverständigen wird 
Gerichtsvollzieher Bobsien Hamburg 

estimmt . 

Eine weitere Entscheidung ergeht nach Ei ngang 
des Gutachtens. 

• • 

Für rich::igelfertigung: 

# , uffzsek,t::Hir 
als Urkundsbeamter der eschäftsstelle.. 



/1 

einrieb Bobsien 
!ericbtsvo11zieher 
JiarDburß :,6.Drehbahn 36 
varoteig rUilßshau. 

Hamburg, den 5. Dezember 1956 

An das 
Landgericht Hamburg, 
1. 1c rgut Bchun k er, 

Hamburg . 

Jn der RUckeratattung sache 

A 8 C h e r 
gegen 

Deut chea Reich 

1 iK. 50/56 Z.6507 
Zum Be chl.uß d 1 erstatte ich~ 1 der • iedergut11achungskammer vom 19.11. er. .o gen es Gutachten• 

Nac: d!: :~e~~althe1nd entzogene Gegenstände aus vorliegender 
sac e • • urc die :Pa. Schopmann und Sohn, Hamburg verstei-
gert worden. Der Erlös betrug RM. 7 789.40. Unterlagen üb'r die 
Ver tcigerung liegen nicht vor und ind auch nicht mehr vorhanden. 
Mithin ist auch nicht ~estatellbar, welche Gegenstände nun s.Zt. 
zur Versteigerung gelangten und ob alle in der Packliete von 1939 
act • 33 au:tge:tuhrten Gec ristünde versteigert wurden. Nach den Schrift 
sätzen .. und der Eingabe Blatt 7 d.A. sollen die Antragst eller eine 
vollsta.ndig eingerichtete, mit kostbaren Möbeln, Gemälden,echten 
Teppichen, Porzellanen us .,ausgestattete 3 Zimmerwoh.~ung in B- rlin­
SchBneberg besessen haben, -die s.Zt. am 9.11.38 zum Teil zerst6rt 
wurde. Die geeam~e noch verbliebene,aber immerhin noch recht wert­
volle,Habe,wurde dann als Versandgut beschlagnahmt und versteigert . 
Der ert betrage ungefähr RM.100 000.--. 
Nach der eidesstattlichen Versicherung von Frau Loni Fischer vom 
28.5.46 hat das Ehepaar Ascher in äußerst wohlsituierten Verhält­
nissen gelebt. Sie betrieben in Berlin SW ein Konfektionsgeschäft. 
Der Schriftsatz vom 13.10.56 Blatt 37 d.A. eist darauf hin, daß 
die Antragsteller soviel wie mHglich neue Sachen aus ihrem Konfek­
tionsgeschäft mitgenommen hätten um sich eine Existenz in Obersee 
zu gründen. Eine Dego-Abgabe für die tnahme neuwertigen Umzugegats 
in H8he von .1430.- ist nachgewiesen. Bei der ertfindung muß 
daher davon ausgegangen werden, daS die Antragsteller in gutsituier­
ten Verhältnissen lebten und ein Teil der entzogen n Geg nstände 
neu ertig waren.Dabei dilrfte es eich um Textilien aus dem eigenen 
Geschäft gehandelt haben. Jmmerhin betrug die Dego-Abgabe nur BK. 
1430.--. 
Eine Schätzung nicht mehr vorhandener Gegenstände, die dazu von dem 
Schätzer nie gesehen wurden, muß immer eine Konstruktion bleiben 
bei d&r der Schätzer auf Grund seiner jahrelangen Erfahrung als 
Sachverständiger und seinen aren.kenn.tnieeen ver ucht, die ungefäh­
ren erte zu finden. Dabei muß ich in vorli nder Sach noch darauf 
hinwei sn, daß Sammelbegriffe, wie sie in der vorlieg nden Packli te 
enthalt n sind, z.B.9 Tische und ischchen, 8 Schränke und Schränk­
chen, 13 Lampen mit Glühbirnen, 15 Teppich und BrUcken u ., kaum 
eine Schätzung grundl ge abgeben lSnnen. Bei einer Sch„tz ng i t 
eiterhin zu berück ichtigen, da in großer eil der nt o enen 

Gegenstände a1 G brauchtwaren zu bezeichen ind. G b uc t Arti­
kel Jeglicher Art besitzen aber immer nu 1 an .Bruchteil d er­

t -



fest . 
Die von mir geocbätzten Ei.nzel rte hebe ich mit Blauotift 1n die 
packliete act . 33 einge gt. 
Boi der Se tzun5 h b ich ver ttcht, alle e1angc WU-kl.ich gr5ßt-

OglichfJ't zu berUcke~chtig n trotz dee Vorliegens geech11dcrter 
Schätzung cl1 .1 r1gk; 1ten. Jch glaube nicht, daß 1e G zenattinde 
heute einen hliher n ert be itzen rdon. Den Unternehicd zwiech n 
dem erzi lten r tei er aerlBa und meiner Sc ätz1lllg ve ich 
nicht zu kl n . D derzeit für ertvoll Ge enstände auch de ent-
pr chen ßllte 1 gezahlt wurden, muß der erzielte Vereteigew 

rungeerl6 , irkl1ch alle in der Packliste aufg filhrt n Gegen-
stände z Verk ut o en ind und nie, ie angegeben aortvol.l. 
aren, befre ich rscheinen. 
ie eidesste.ttlic e Versicherung der Antragsteller vo 1s.1.S6 act . 

44 kollJlte ich be er Schadeneermitteluna nur in Be-1,ug w..lf 4en Le-
benSBtan ard der tr teller berUcksichtigen, da dio darin uf'­
efUhrt n Not rkäui' bereits vor der Au e.nderung in Ber1in er-

folgt n . 
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aer Rückerstattungssache 
rn 
Emil u. Else Ascher ./. Dt. Reich 

_ l Viik 50/56 -

bitte ich, den Termin 

am 22 . Januar 1957 
aufzuheben und neuen Termin erst in einem 

~onat anzuberaumen. 
Ich muss die mir jetzt zu treuen Händen 

übersandte Aufstellung mit den darin aufge­

führten Preisen des Gerichts den Antrag­

stellern nach Santiago /Chile zur Stellung­

nahme über1eichen. Auch eine Stellunenalune 

bis zur.i 18. 1. 57 ist infolt.ß der Entfernung 

(Chile) nicht möglich und ich bitte, auch 

diese .F'rist zu verlängern. 
/ liie mir zu treuen Hünden überlassene Pack-

liste reiche ich in der Anlage zur„ck. 

Abschrift anbei. 

An das 
Landgericht Hamburg 
Wiedergutmachungskammer 1 

H a m b u r g 3§_ 
Sievekingplatz 

gez. Dr. l?incus 

Rechtsanwalt 



/e:rt 108~ 

~ormin am 

- - -

.:. 6 . J 

19. Februar 1957! 

o.r l957 

!tL der Rüclcerstatt1...ngssache 

Emil und 'lse Ascher gegen Dt . Reich 
- 1 .ik. 5o/56 -

das 

[,andgericht Hamburg, 
a m b u r g 36, 

ieveking latz, 
avilju tizgebäude. 

überre iche • h • d ic in er ~nlage in doppelter 
~usfert igung eine nunmehr von den Antrag­
st ellern aufgestellte genaue nochmal ige 

Liste mit Bebch~eibung der einzelnen 
Ge ,ens t ände und beantrage 

diese Liste dem Gerichtsvollzieher 

Bobsien zur Vervollständigung sei­

nes Gutachtens zu übersenden 
' denn die 1ntragsteller sind im gross en 

und ganzen nicht einverstanden mit der 

Abschätzung seitens des Herrn Gerichtsvoll­

ziehers, wobei zu bedenken ist, dass die 

Antragsteller auch neue 3achen, insbeson­

dere bei den vielen ])amen- und Herrn­

kleidern, betr. der Tisch·väsche und den 

Handtüchern :Ln de_r besten Quali tä:t--m-it­

genomm.en haben, um an ihrem. ...... cstimmungs­

ort rlieder ein .lonfe' tionsge~chäft auf-
mac _en zu können. 
usserdem haben die Antra steller erst im 

Jahre 1930 eh iratet und die Antragstel­
lerin, rau ~lse Ascher, brachte sehr 
viele Sachen neu mit in die Ehe . 

Unter diesem Gesichtspunkt bitte ich, 
dass der H rr ua0hverständige nochmals eine 
Prüfung vornimmto 
bschrift anbei. 

gez.Dr.Ptncuso 
echtsan c...lt. 

• 



u~zu.gsgut und Reisegepaeck von 
Em~l rsr el Asch r d Frau 
Else As cher g br. le1.ndienst 
Berli.11, .Jo. L dshuter tr. 33. 

~ 

aenel1m1-gt vc·n der Divisenstell Derlin. 

---------------------------------------------------------------
• ess 1 ( 2 Damasco 1 Gobelin ang c :ft 

193
4-_ 3

5 
) 

' ' , .:,stueh1e 
12 .1.sche und '.r'.ischchen 
9 jetten (mit sshaarmatrazen complett Kirschbaum) 
2 scbraenke und Schraenkchen 
8 osrderobenhal ter 
4 JOvidcrbu rsten 8 

Lsmp~n mit Gluehbirnen ( 3 Deckenlampsn, 4 Stehlampen) 
l ' ( 2 Vasenlampen Dolft etc.) 
!, .1,rueckcn und Teppiche ( Orient ca. 38-40 Qwadratmete:r ) 

fica 
z a. 750.-

600.- 700.-
720.-

• 1200.-
2000.-

2o.-
2 .-

{gekau.f't 1925- 1935 )----- -
11 porzeJ.anmmdteller ( D ft gekau.ft bei Hoe:fchen) 
4 oelbilder ( i Bild von Heidendahl 8oi 53) 

8000.-
600 .-

900.-

9ooo.-
7oc.-

• ( 2 " " Frank Coll:1.n) 
i I tt " v. Neuber) 

( 1 japanische cka.9o ctm hoch fuer Schirme) 
( Dettvasen u.nd Cristal) 

asen 

J 2 Ta.felserviece ( Cobald µnd Rosenthal ) 234 Teile) 
2 catfeeserv1ece ( Cobald und Rosenthal 36 Teile) 

l2 Essbestecke ,(lo2 Teil 9o Silberauflage mit Kasten) 
diver~e Kuee.henbestecke, 65 Tei.le 

diYerse Kuee~engeschirr u. Gcgenstaende ( 150 Teile) 
58 Glaeser ( geschliffene Glaeser ) .· 
i6 Kristallge~aesse ( Traubenschussel, Schiffe, Obstschalen,) 

raff'enu. laschen fuer .'ein) 
l Barometer 
l Sohuhkaste1'1 
5 Scheeren 
:, Op~rnglaeser 
dive2'. Spiele 

eug 41ver. ~dwer 
.llaehmaschinen ( singer I neu zur Auswanderung angesch, fft) 

1 gebraucht 
l Ventilator 
l Heizsonne 
l Haa trockner 
1 !eppichk:ehrmaschine 
l aedicinische Lampe 
3 electri eh Buegcleis n 
2e K.issen ( ~dem u. Daunen) 

4 Daun n deck „n 
2 .Federbetten 
7 Roll tuecher 
3 i'achstuehdecken 
66 Gar inen eh s etc. 
l Pfo ographischer Appar~t m. 
2 Aktenta eben 

Hanau 

meh.r als-----

ehr als 
.;;tativ 

--~---

2000.- Jooo.­

?oo. -◄ 

600.-­
loo .. -
250 .. -
3 o.-

500 .. -
2 .-

8 .-
10.-
60. -
5o.-
5o.-

5oo.-

2o.-
5o.-
15.-

8.-
15.-
80.-

600
·-

2000 
loo 

3o 



52 
9 

4 
2, 
as 
19 
,9 
2, 
58 
1,7 
12 
1, 
6 

. 

lov: r ~-u. .... tric_ • c 
eck n 

( .11. n u) 

C • 
T 11 neu 

1.1 • Se1. ) 

12 Ueb~rg rdinen 
121 r~ chdecken u. D~ckch ( G deck f. 12 Per sonen) 

( Da'.Zila t • .Lei.tl ) ( 8 ,..ed ck -r. 6 l'er s onen 
e~ter Ti ehdeck n im Ge r auch 

84 .Servi~tten (neu u. Gebraucht) . 
2i isc~ ~-'~cken 1.~ Kaffeed .cken .ttand.arbeit ) 
s ;1sc tu.e-c „ r ; 
120 d v: -andtuecher (z Teil Da.'I!a.s t u. Ger s t enko ) 
U:5 Bett u. K1 sen Bezuege ( z Teil neu) 
20 Uebc-:rsc ll.a,:;,1 en 
,, I...aken 

. 12 ileid..,rbu~g 1 
10 u d1n stangen 
15 ;.sehenbecher4 ec er u. T!.schuhren 

• r Rasi rutensi 11 n 
er f u .. - • a ~ ·nt 1 ( 3 uaente1 neu) 

2 Herr--nhos n„ 
6 Dtz. k n 

2 .-
62.-
66.-

6 00.-
110.-

00.-
000.-

700 0 .-
35 .-

2 -
1 80.-

5 .-
600.-
39 .-

4 .-
348.-
141.-

r, . -
1✓0.-

90.- ' 
;o.-
6 .-
60.-

1 iJ0.-

1 '7oc.-

,00 -
300 -
100.­
Soo -

lo o -
J{JC -
};}f/'.-

2 --~ - f.-
; 

~o -

l .-
25o .-

75 .. -.-
4 l 
'56 Obe 
2:, ach 

·p rth d n ( • i op linJ 

i112 
5 
4 

' lo 
4 
l 

! 
l 
1 

nschi e 

t 2o 

u 

t e 

eide) 

am~ „1uct ~nu ... a .n 

p 

0 1 

.­
c. ,.. o.-

6 .-.-

.-
75 .... .-.- { {}(/_ ,, 

tfl(J_-



2 He.1 ld.ss en 
2 Kuechenw gen m • G icht n 
di~• aebutens~lien 
3 

F uerzeuge 
2 reutcl Stofffli.c n 

1 
~ usapothek m1. t Inha1 t 

di~• To1lettengegenstaende, Se1.fe 

1 Petroliu.mof n und Kocher 

1 Schneid rpuppe mit Staender 
diV•- Buecher • 
1 Dokumentenmappe mi.t Inhalt ( 

1 Silberfuch 
7 rillen 
, i, dicuc-rmess r • 
l Schrei maechine ( rica) 

Putzm1.tte1 Koeln1.ach 

40.-
20.-
20.-
6.­

, o.-
ß8:= 
asser 
40.-
25.-

150.-
2o.-

15o.-
50.­

'3.-
250.-



An da bur • den 6. ~runr 195T" -=;; 
Lend r1.ch n J::-J:.S.ten ,901 ... 
1e er tmachung 

... a. c:J.1,UWe r • 

Hamburg. 

Jn der BUcker t ttunga ache 
te A c h e r g 

stieieu egen Deutochea Reich 
h auf Ersuchen der 'iedergut h 

JlJll' iC tz der Antragst l r O 26 ac1 ungak er vom 30. 1 .er. z 
.r,.e 1ftS8 .führun 1 • .c • ie folgt Stellung• 
scbt 118ch den Aus g n. Schriftsatz und den angeführten Prei.-
.Aucll iJl der An1ageSzhumätSchr1.fteatz bin ich leider nicht 1n der Lage 
6611 ine!ll anderen c zungsergebn1o zu ko en. 
tu e m Schriftsatz angeftlhrten Hinweis auf neu Sachen habe ich mi~X-•M 
Di6 its in meinem Gutachten vom 5.12.56 auedru:cklich berU.cksichti.gt un, 
b,rei auch ausführlich arin erleutert 
di88ef1ch ist es verständlich, daß jede~ Geschädigte oe1ne verloren 
NstUr enen Werte höher einschätzt als meiatenc der reale ert hier­
gegsJlgt Der Gutachter kann aber immer nur an Rand des Geo takten­
.fllr is 6 • zu einer ungefähren Schätzung koI:lI.llen, n die Gegen t:: de 
1nh

slt 
e eine Preisangabe erfolgen soll, ru.oht mehr vorhanden sind. 

flil' ~!iier auch nicht besichtigt werden können. Eine derartige Sch";.'.t 
und ist beinahe unmöglich und kann di~ vom Sch„tzer en esetzte e -
~:be immer nur eine llilf'e zur ungefähren ertfindung :r ·:r as 
e,ng t darstellen. .. r 
rich .Antragsteller nunmehr ei 15 Brlickcn und Te1,riiche di ~ e n 
Da die ben und als Orient mit ca.38-40 qm. ezeichn n,ebe1 eo über 
besch1:'el und einige eitere Gegens1; •• de nähere :Seschreibunge ge-
Vlge~ !eh Jedoch bereit, den von mir geschätzten Ges ert aux ben1 

D . 30 000. --

:t'estswä .zen. 

~ 
erichtsvollziehe 



·cbt I{amburg 
. Jge~ 

iJ tmachungskammer 
~rjedergu 

l WiK 50/56 

6507 

(24a) liatnb 
urg, den 19 p 

ObrUL\.r 1957 

Öffentliche Sitzung 

In der R·· k - uc erstattungs - S h ac e -

enwärtig: Ji 
c;eg . htsdirektor Dr • 0 Ch l" 

Eholoute A El c h e r 
A. Dr. P1ncua 

µndgeric 
't ender ' 

~s vorSl z raull 
r;.nde-efjf~~f;~soesor Dr~ 
1,er1° z1mmorm.ann 

;Js Beisitzer. 

r.,usohe1, JA • 

als Vrkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. oi 

' er11n lS 
F ' aeanenetr. 65 

gegen 

Dautso es Reich 
Oberfinanzdirektion 
- 22a ~ rw 42 _ 

ersclKä.l.en bei Aufruf 

für Antragsteller • ema..'Yl.d 

für Antragsgegner Herr Sill em 

ferner der achverst·· di e Heuma 

Dem Vertreter dea Antra s e ,nors wird Du.l,oh o i t dee geg­

nerischen Sohri~t atzes vom 14.2.1957 aus ch1.ndigt und mit- • 
geteilt, dass RA. Pincus sich telefonisch mit dem 
gutachten des Sachverständigen Boboi n einverst n 
hat und das Gerioht um Entsohei ung bittet. 
' er o sitze e refer ezt aus der Alcte, inobeßonder n.. e t 

Gutachtend s Sachverständi en Bobeien ( l, 49/50/60), 

ach Verhandlung 
beschlossen und verkiindat1 

E soll Be eis erhoben werden über den hcuti 
n ort der 
~eppiche , 



.Bri,tck n und Öl emiild doo Antracete110~ 
T ppicbe, un8 des 
durob Ver.nebm • • Ke.r1 ll e u m e. :q n, Bamb\U"o 

thWldler ~ , 
:;:ssaohverstUndigen. • 

. . die wird auf oeine Saohverotändi 
Der saobverst!J1.. . ()~ 

1ngewiesen. 
p:flioht h 

er ~iärt zur Persona 
tändiG8 

l)er saohyers roh heiese Karl H o u_ m a n n, Kunath~. 

~ Jahre alt, mit den Antraeetellern ~~l 
05 1,., •• 'l()'h, 

dt und nicht versc.u.wa.gert. '-verwan . . . 
Der Sac· :veret„ndige wird zur Sache ~~t 

5 ine Aussa e ist in Kurzschrift aufgell • 
e h ~ • die ttbertragune ist dem ot okoll. 

men, . . - . . al.~ 
- An].age beigefflgt t auf Ver~oeung iet vel.' 

• • " -r zichte_t ~ .~ ... ... 
; .. 

Der Vertrete~• dee fAtl'agsgegners e klärt, dass . er e.ut. 
grun4 des heutigen uteohtene des Saohverstän 1gen 

Ilemnann dae J: aohtragsgutac ten des Sa.chverständi ·en ~ob„ 

•• sien ablehne, jedoch das erste tachten des Saohveratäh, 
digen Bobeien nach wfe;-vor a.nerken e • 

, sod wird • . 

• beschlossen ~d . verkündet: 

• 1. Detn Vertreter der ~tragstel~~r wird c ge as e t 

binnen einer Frist von 3 och n zu dem heuti ::, n Gut­
achten des Sao ·ersttlndigen eumann St llung -u neh­
m Da· 

2 • aoh Eingang dieser Stellungnahme czw. Abl 
Frist oll d n Parteien eine Entso • i u.n z 

den, 

L c 

der 



• 

u.t ... 

zllIIl Protokoll vom 

!. iX 50/56 
z. 6507 z-

r_ se.ohverständi e R e u. m a n 
n er:u··n zur Sache: loh k a 
ann meinem G 

lieb nur die Aneaben des Antrag t utachten -+-: i -s ellers• na"I.U"-
15 Brücken und Teppiche·o. 
gekauft 1925 - 1935' r1.ent ,ca. 38 - 40 

.sugrundelegen. 

roh entnehme aus diesen n aben d . 
' aas ee sich ni h 

sogenannte Sammlerstücke, s ondern um c t um al. te 

, 

normaie Gebr 
verschiedener Provenienz gehandelt hat . a chstep iche 

• enn ich mein h 
t1gen Einkaufspreise zucru.ndelege 80 k . e eu-

va,kaufe ' omme J.ch auf einen 
Dlu'chschnii;i;jprel:s von DM 150 .- pro qm t·· 

. . ur solche de?ear~igen 
teppiche. Da die Teppiche immerhin i m Zeit kt 

. pu.n der ntzie-
hUDg schon 6 - 16 Jahre im ebrauch waren halt . , eich es für 
angemessen, von dem vorgenannten Verkaufspreis 20 % für die 
AbnutZU?J8 abzusetzen, so dass ich auf einen sci..s.:tzun . 

• U;1. s reis • 
von 114 120.- pro qm komme. Die 15 Brücken und Teppiche iir-

den danach heute mit etwa DM 5 „ooo .-- zu bewerten sein. 

lach Vorhalt des Gutachtens des Sachverständigen obsien 

vom 5. Dezember 1956 und der in der Umzttgsgutliste entbal te en 
Schätzung der Brücken und Teppiche erkl·· t der Sachverstlindiee: 

Ich habe meine Schätzung unabhängig von dem Gutachten 

des Sachverständigen Bobsien ab egeben. Ieh habe ie Schätzung 

des SachVerständigen Bobeien bisher nicht gekannt. 

er die 01 emälde, die der Antra steller besessen 

haben 111, kann ich folgende agens Das Bild von eidendahl 

80 z 53 om schätze ich auf einen heutigen ert von rund 500 .--

loh bin Uher den ert der Btlder von eidendahl beeollders <f''1L 
onentiert, weil ich selbst im Laufe der Jahre eine z Reihe 

Ton Beidendahl-Bildern gehandelt habe. 

b müht den aler Frank Collin 
Ich habe mic ver eulich e • 

zu ermitteln. Auch in dem allgemeinen Lexikon der bildenden 
Künstler 



tier 1st dieser o.lor nicht jllrlS verzoichn t 
r den v er s c h i eden mö liehen S hr . e • a eh nicht 

u.Jlte c eibarten 
a-ibt 28 e r mit et1 amen Colli des am na • Js u n , aber i 

JIJ,i t dem vo:namen ank • auch nicht mit dem Do ne11 1nzigen 
k-Oollin. Unt er diesen Um.ständ - clnamen 

rran .. .. en ist es mir .. 

i 
b eine Schät zung uber dieoe Bild 'WUnog-1 c, er abzu -eben 
eniß }labe ich e inen Maler namens V 11 • Eben-

so• • euber od l.. 

meinen sämt l i chen ..:lachoc ~e erkcn . or euver~ 
in . er tteln können 
Ich habe l e d iglich ~e tgoetellt , daac es ein • en er na.c.ens 
u..,.-nnn I euber gegeben hat, der Ende des 1 0 J hr 
~~ .J • a hunderts 
h, ])U.sc cldorf l ebt e . Dicoer J..laler i'lar v or all D ~· en ingen 
r,andschaf'ter nd cnre- "aler. Ich habe ungeheures terial 

über die kunot, so das ich unbed_ngt den von den An-

tragstellern an egeb o en ~l gef nden hätte, wenn er nur 
einigermassen boka t wäre . Auch bei diesem Gcmiild.e wird 

man deswegen nur e ine n Reepe· tspreis in H'Jhe von etwa 

DM 100 .- einsetzen k··nnen . -
Für die Richtigkeit der Übert ragung 

aus dem St enogramm: 
Luschei , Ju s t izangestell t e 

als Ur kundsbeamtin der Ge chä.fts stelle. 
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xarl e nn 

1/Fsi{UNSTHA U S 

J{ARL HEUMANN 
GEMÄLDE ·GALERI E 

GEGB'tl'NDET 1022 

B A NKK O N T EN: 

JTA.Jl[BURGEB KREDITB ANK, K O NTO eo B0l 

c o ll.CMEB Z · U N~CO N TO •BANB: 

p OSTSCHEOKB:O~ HAMB U R G :SOS oa 

GJEÖJr-Pll'ET VON 10 BXS 18 Ullll 

HA.MBURGL DEN „ 
RATBAUSlll.ABKT :s, :rv. (•AURST U UL) 

TELEFON: 33 48 23 

l y.,, Els 

l.957 

'i!u ~el.oe vom l "' är-1& 1957, bei mir -ei 

it1
~~ ~~tWtlt' r.· , P1ncoa 

ereu • Jcb s mich <ta~u wi fol t . 

l .) T e p p 1 oh WS.n:n Herr Dr·~ P'inous eint in der eut r1 en 
Zeit sei ein P !l'"ser-Tepp • c~ mie 1~ r „ r l 1 

sieh 
l.en 
heut 
zen 
d 

• 

ich eschät t habe# zu er ezben. so ;st eJ;" 
• • iobtet . Job selbst, der i.eh seit vie­

'UU;i.f,.U,.~~u suoh 111 t treppichen handele, bin auch. 
Or1entteppicbe verschiedenste ove~i 
ief ern." t Uweiee sogar noch n lieh 

• tsoh1stan zu e • . 100., - / llO. 
• also tmgef'ähr in der Zei 1 in der • 
t t sitld, verkattft& ich Belutso is • 
e iob aus alten Unterlagen re· • 
t . , dass er damls für Tep ic 

. q.U!,. be2ahlt habe, 
d nach so ~-'övn 

ohn eitm"'88 ~ -
ie e ·. ~ 

e Perser in al 
roven~zen wie Kesch lt 

• tc. So~ 
80,-, 

.-. 
:i 



J{UNSTHAUS 
_I{ARL HEU M ANN 

G .EMÄLDE ·G A.LERI E 

GEGR'ONDET 1922 

D A N KKO N T EN: 

JJ.AJllB U R G-ER K RED ITB A N K, K O NTO 60 8 91 

c o :M:ME RZ· UN~ OO NTO·BANK 

p osTSCJIEO.KKO N TO: HAMB U R G 1598 98 

oEÖFFNDT VON 10 DX8 18 UJI:R. 

HAMBURG l.. DEN • z 1957 
RATHAUBMARKT is, XV . <•Allß S T U ll r. ) 

TELBPON: 83 48 23 

Bla Lan4&erloht llaml)grg. i ·n.t 50/5p ... z. 6507 
L. 

~ 

a. ) G e m a l d e, Bi r. hab 1. 4a.s G von B den mit 
• 500 .... gesohöte$, end i<:Jh die beiden 

ilder von hnnk 'Collin. W.'ld das l.d von V. :reu 
be.r1- ftir ie ke-1.nerl&i Anhal\szmntte vo~l mit m so nann 
ten R a ktspr.e.is je Dm 100~- ans tz t . Herr 
Dr„ P • ll G.a· a 4e.r lialer ~tt\le.r möglic i.se auch 
~euber :n e„ haba .ich ttin terial auch . 0 

n ü. • @Oh . blieb $l'fo ; 
oer • t 111 s verzeichnet. Anch die c .1 
sc n Name _ • 1ohn1sse in mir vorl.iege ~ 
stel.ltmgska • rdhrte n1eht $:\1m Ziel„ Aller 
naoh band l leb 1m. bekannte Düsseld~ter 
dorl wie...11.dlicb. viele ibt , nich-t ebel" tll\ 

H :rr . incus C~ eibt. en s eh 
t es mir ge sa1n1 ir-end&twas tib r 
1oh sie .nicht ohnehin gekannt hätte~ 

Eine 
habe, 
ben ·--ber e 

-u„a. auo 
zur ne 

Si 
r-u.r die 
Tane.tt 
schät 

En apre 
gen obJe 

•~i.-.v„e i 
1 h 

Sachvers t =· e 

'll 1 

Ueb r 



_iandgericht H amburg (24:a) Hamburg, den 23.April. l.957 • 

. .. Wiedergutmachungskammer 

l 1K 50/56 
Aktenzeichen: 
- _ z . 6507 -

/ Öffentliche Sitzung 

V"~-- _{r (t -'~: lr,o-<-t ? ' In der - Rückerstattungs - Sache -.----:;;,~...:...:.::::_.::;~_J 

Gegenwärtig: 

Landgerichtsdirektor 

als Vorsitzender 

Dr.Rascher 

Landgerichtsrat Dr • Warmbrunn, 

Faull 
als Beisitzer. 

Justizangestellte Greve 

als Urkundsbeamtin 

der Geschäftsstelle. 

Eheleute Ascher 

Antr l:ga t e l ler, 
Bevollmilchtieteri Re chtsanwalt 
Dr.Pinoua, Berlin 

gegen 

D e u t s C h e ü R e i c h 
- Oberf inanzdiret-tion Hamburg 

- A 228 - BV 42 -

-erscheinen 
=~aei bei Aufruf 

für Antragsteller niemand 

für Antragsgegner Finanzassessor Seiffert 
Der Vorsitzende referiert aus dem Sitzun _aprotokoll vom 19.Febr.1957 
(Bl . 64 ff d. A.), dem Schrift satz des Rechtsanwalts Dr.Pincus vom 13.Mürz 
1957 (Bl . 73 f d . A. ) , dem N~ohtragsgutachten dea Saohverstündigen Heu.mann 
vom 30 . M:'rz 1957 (Bl. 77/78 d .A. ) und dem Schriftoatz der Oberfinanz­
direkt i on vom 17.April 1957 (Bl . 80 d.A , ). 

Aus der Li ste (Hülle Bl , 3~ d. A.) wird fastgea~ellt, dasa der Saohver­
tändige Bobs1en in Ubereinstimmun mit dem Saohveratün igen Heumann 

die 15 Br ücken und Teppiche mit DM'5 .ooo.- - ·und die 4 Ölbiluer auf 

1 . 000 .-- geschätzt hat . 

Der Vertreter -des Antragsgegners erklürt, dass damit sein Sc riftaatz 

vom 17. April 1957 überholt iat . Er widere richt dem RUckerstattunge­
antrag nicht bis zur Htihe von M 26 , 391 .-- und bittet im übrigen, 

LG. W. K. Nr. 3 4000 12. 55 E0708 



den Antrag eiu-Uokauweisen• 

Nach V rhandlunc ird l?,. sonlogsen UJ1d 

Den Parteien aoll eine Entooheidunß z 

Dr,Rosober 
Gr v 
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i t Ud$ i Sinne der b 

tr jedoch. nich • r 
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Fragebogen 
Az.: ······A ... ~P 

OFD: 

tJ pers 
onalangaben des Berech-

tigten: 

Narne und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Gebu-ts­

ort: 

jetzige Anschrift: 

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung: 

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters: 

2) Personalangaben des Ver­
folgten: 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.) 

Name und Vorname: 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

Geburtsdatum und Geburts­
ort: 

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 

Auswanderung oder Depor­

tation: 

) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung 

1. des Deutschen Reichs ( ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post), 

Ä SC r--t ER I E N\ IL 

t N 

V N .!) E' H c P.R.. AU E LS l'; 

<jE~, t-(LE-rN~ll:-NST 

C VLM 

STR., l +-

ß E= SCHL <HS W7 (.(, H AM !3 v~r, VOM 3, f, r~ 
UM.~ U'i S <:; uT Ä -t:.; ,f (.Al' Cl.<" JcY/~ 

e c, s-o- ~ 

Aufzunehmen sind alle Gier OFD bekannten Beschlilsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht. 



I. 

T R FtJR FINANZEN 
) cR _et'1A und Bauverwaltung f t, tflO/lcnSI 

Jcrvrr II SVerm. IV E - 0 5608 
,~n . fin I --

Beglau.biRte Ab 
80ht-ift --

• Berlin-Charlottenburg 
Fasanenstr. 87 ' 11. MAI 1959 

,.sdl··z~ 12 4,4 - 2 1167/55 
4}(tcn·Z·: Bescheid 

f Grund der §§ 38, 39 des Bun~esgesetzes ~ur Regelung der rückersta 
Au • dlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtst .. ttungsrechtlichen G 
verb1n - BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBI. S. 734) erteilt die Sonde rag~r (Bundesrückerstatt eld-
gesetz rvermogens- und Ba llngs. 
Berlin, uverwa.J.tung, 

d Berechtig ten : 

o h 
r do :r, 

2 . ) n rlin 

r e b. l 1n 1 
a o 111 obe tr. 27 

techääi u.ng 
t -

zual ich 
als °1{echtsnachfolger nach: 

H rrn 1 A c b e r 
- Bevollmächtigter: 

rr echt snwalt Vol er ~cklenbroich 
Berlin 15, Fa anen•tr. 65 

folgenden Bescheid: 

Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechts titel zugrunde: 

1. ) e ohlus i-- i e 
vo 19 . 1 56 - 21 

2. ) esohlt.t d 
- 1 i 50/56 

ä ericht 
Z 507 -

~~~WJ~iEr von erli 
• rt c en 

burg vom 3. 5. 1957 
U Zll O U. 

II. Aus den in Ziff. I aufgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 
bis 26 BRüG folgender Anspruch zu: 

.) 1 . 4, 
2 . ) 

0 

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG um D.:.M _____ •..:/_ . ______ _ 

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf 

DM 
(i. w.: 1 ben 
festgestellt. 

- form. l 6 - 20000 9. 58 RK 

n 1 

auf DM / • • 



l )lten Betrag sind nach § 32 BRü~~ ~ • 2 
f II f .stges c M,9 DM 20 zah.1 ·n: 

d in Zlf • • 
UI, Von cm März 1961 DM --•-

J zum 31. 
2 bi ,;p testens von DM 7 .7 5 • 0 

• de Restbetrag März 1962 zu zahlen. 
D r v rblC'fbell~ bfS zum 3I •

0
G vermindert sich der Restbetrag 

fsl grund ätz 32 AbS, 5 BR au[ einen n eh di s 
Im Fall dC'S § J-{undertsatz. 
zu enniltcJndcn r 

Geldbetrag ist !m Rahmen des § 34 BRüG unt 
. Ziff lI festgestellte ert vom 1. Apnl 1956 an zu verzinsen. Die i~r Zugrunde 

IV. Der in '.y.on 4 voIJl }-{und prüdie werden bis zum 31. Dezember 1962 bRahlllen d leg-u_llg 
Zinssatzes den Zinsans efried· es § ~. ~I 
etwa zu erfüUen igL "'\ 'IIR i;. 

IV jeweils zuerst z.u leistenden Zahlungen 
Auf die nach Ziff. ITT t~,'Darlehen angerechnet: Werden ge'llläß § 36 

V. die folgenden ,tJXl)JJt;i, .,5 • U t irk VO 1'1.,t. 19
5

- 'llllil~ 

J) 10, 0 ,- t 1.,..-...-~ ...... ._,.., 0 21 •• 1957 

- 4 eo 
~~~erst zu leistenden Zahlungen werden . 
rrr,inu i • ,,:-w~, DM 'soweit e· 

VI. Die nach Ziff. f lgt bis zur Höhe von 21 3 f 5 5 ine A.n.rec:h. 
nach Ziff. V nicht er o , . t • ohß . 't -w bewirkt. gemäß § 37 :ll~g 
an das Land rli - • R:u.c; 

.. cksichtigung der Ziff. V und Ziff. yr verbleibenden Betr . 
VII Von dem unter Ber~l erst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von ag stnd die 

• Ziff. III und IV jewei s zu an den Berechtigten nalll 

DM 8.431, 65 zu bewirken. 

f t n nebe~ den in Ziff. II aufgeführten Ansprüche weitere „ 

VIII. Stehen dem Berech 
1
~che e gegen die in § 1 BRüG genannten, R echtsträger zu ru<¼.erstattungs. 

rechtliche Geldanspru . , so gilt dies 
Bescheid als Teilbescheid. er 

IX. Gründe: 

·;tfnlß'lg er lang des A 
r :,85157 - vo 3.a. 958 

oh er ge . ~ ein i 
Emil scher. 

Rechtsmittelbelehrung 
X. Innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zustellung des Bescheides kann der Berechtigte gericht­

liche Entscheidung beantragen; der Antrag kann insbesondere darauf gestützt werden, daß in dem Be­
scheid die Aufteilung des Geldbetrages gemäß § 32 Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 Satz 1 unzutreffend vor• 
genommen oder, falls vor Inkrafttreten dieses Gesetzes eine gerichtliche Entscheidung rechtskräftig 
oder eine gütliche Einigung rechtsgültig geworden ist (§ 14 Abs. 1), die Höhe des geschuldeten Geld­
betrages im Bescheid unzutreffend festgesetzt worden ist. Wohnt der Berechtigte im Ausland, so tritt 
an die Stelle der Frist von drei Monaten eine Frist von sechs Monaten. :b 

, Der Antrag ist an die Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Berlin/:ld. ~~t~lm urg 
IJ,c:/. .. das Verfahren finden die Rechtsvorschriften zur Rückerstattung feststellbarer Vermögensgegen· 

1 e (§ 11 Nr. 1) Anwendung. Ein Anwaltszwang besteht nicht. 
~.1-

.,. ~ Im Auftrage 
~tr, 
~ 

l)t erelnstlmmung vorstehender A LS 
nfü. r Urschrift wlrd hierml b 

11. M g z.Clauder 
( RR) 
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